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ForestFinest-Kakao goes Cape Town 

 

Bonn/Kapstadt. Die ersten 15 Tonnen Kakao, die von der ForestFinance Gruppe 

in Panama geerntet wurden und unter dem Markennamen ,ForestFinest‘ gehan-

delt werden, sind in Kapstadt ausgeliefert. Dort verarbeitet der neue ForestFi-

nance-Partner Cocoáfair diese zu bester Schokolade. Beide Unternehmen sind 

einer nachhaltigen ökologischen Produktion verpflichtet und wollen langfristig zu-

sammenarbeiten. 

 

„Nachhaltiges soziales Wirtschaften hört für uns nicht mit der Ernte auf – gerade 

beim Kakao“, so ForestFinance-Geschäftsführer Harry Assenmacher, der 

Cocoáfair zu Produktionsbeginn in Kapstadt besuchte. „Mit Cocoáfair, Afrikas ers-

tem Bean-to-Bar Hersteller, haben wir einen Partner gefunden, der nicht nur her-

vorragende Qualität bietet, sondern auch inhaltlich zu uns passt.“ Heinrich Kotze, 

Gründer und Eigner von Cocoáfair will in seinem Unternehmen nicht nur ökologi-

sche, sondern auch soziale Ziele des Social Entrepreneurships realisiert sehen. 

„Beste Kakaoqualität, die auch noch UTZ-zertifiziert ist, und gleiche sozialethische 

Ziele auf Unternehmensebene – für uns eine perfekte Partnerschaft“, meint der 

Cococáfair-Gründer. Das im Kapstädter Stadteil ,Woodstock‘ angesiedelte Unter-

nehmen beschäftigt etwa 25 Mitarbeiter zu sozial verantwortungsbewussten Be-

dingungen und produziert hochwertige Edelschokoladen „Bean-to-Bar“, sowie Pra-

linen und Kakao-Snacks. Aus ForestFinance-Kakao wurden hier die ersten Scho-

koladen produziert – mit 71% und 95% Kakaoanteil. Als bisher einmalig am Scho-

koladenmarkt können die beiden Unternehmen jetzt „Single Origin Schokolade“ 

mit Herkunftsnachweis produzieren. Mit dem Hinweis „Da komme ich her“ wird der 
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Käufer auf jeder Tafel die Herkunft des Kakaos und die Bedingungen unter denen 

dieser produziert wurde, genau nachvollziehen können. Noch in diesem Jahr ist 

die Verarbeitung von knapp 100 Tonnen Rohkakao aus Panama, sowie die regel-

mäßige Abnahme der Panama-Ernte geplant. „Wir haben eine langfristige Zu-

sammenarbeit beschlossen und wollen neben unserem Panama-Kakao zukünftig 

auch Rohkakao aus Peru mit verarbeiten lassen. Dann werden die fertigen Tafeln 

mit einem QR-Code versehen – so können Konsumenten erfahren woher der Ka-

kao stammt und die Produktionskette ihrer Schokolade bis zum Ursprung zurück-

verfolgen“, kommentiert Harry Assenmacher. 

 

Soziale Verantwortung beginnt beim Anbau 

 

Alle ForestFinance-Kakaowälder in Panama sind seit 2014 UTZ-zertifiziert. Das 

weltweit größte Nachhaltigkeitsprogramm UTZ Certified sorgt dafür, Kakaobauern 

in den Anbauländern umweltschonende und effiziente Anbaumethoden sowie so-

ziale Standards zu vermitteln und sie in nachhaltigen Produktionsweisen zu schu-

len. So sollen die Bauern befähigt werden, erfolgreicher zu arbeiten, höhere Erträ-

ge zu erzielen und ein Einkommen zu erwirtschaften, von dem sie gut leben kön-

nen. Zu den Kriterien für eine Zertifizierung gehören neben sicheren Arbeitsbedin-

gungen und der Weiterbildung der Mitarbeiter auch der Ausschluss von Kinderar-

beit sowie aktiver Umweltschutz. Eine UTZ-Zertifizierung der Kakaoforste in Peru 

ist bereits in Planung. 
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Bild: ForestFinance-Geschäftsführer Harry Assenmacher (links) besuchte Cocoáfair und deren 
Gründer Heinrich Kotze, der selbst gebürtiger Südafrikaner ist, in Kapstadt. 
Quelle: ForestFinance 
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Bild: Heinrich Kotze, Geschäftsführer von Cocoáfair, präsentiert die ersten Schokoladen aus Fo-
restFinance-Kakao 
Quelle: ForestFinance 
 

Weitere Informationen zu ForestFinance finden Sie unter 

www.forestfinance.de.  
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Über ForestFinance:  
 
Die ForestFinance Gruppe bewirtschaftet insgesamt über 16.000 Hektar ökologische Agro-
forst- und Waldflächen in Lateinamerika (Panama, Peru, Kolumbien) und Asien (Vietnam). Sie 
ist auf Waldinvestments spezialisiert, die lukrative Rendite mit ökologischer und sozialer 
Nachhaltigkeit verbinden. Interessenten können zwischen verschiedenen Produkten der 
nachhaltigen Tropenforstwirtschaft wählen: 
Beim BaumSparVertrag werden für einen monatlichen Sparbetrag zwölf Bäume pro Jahr 
gepflanzt und nach 25 Jahren geerntet. Das WaldSparBuch bietet 1.000 m2 tropischen 
Wald. Für Investoren, die 10.000 m2 mit Grundeigentums-Option aufforsten lassen wollen, ist 
WoodStockInvest das richtige Produkt. CacaoInvest ist ein Investment in Edelkakao und -
holz mit möglichen jährlichen Auszahlungen bereits ab dem fünften Jahr. Ähnlich wie ein 
Festgeldkonto präsentiert sich GreenAcacia: Hier erhält der Investor frühe Erträge ab dem 
dritten Jahr sowie eine Abschlusszahlung nach Ablauf von zwölf Jahren. Eine Feuerversiche-
rung für die risikoreichen ersten fünf Wachstumsjahre in Panama und eine Holzmengen-
Garantie in Kolumbien tragen zur Absicherung der Investoren bei. 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


